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Wınfried Eisenblätter legt u15 eiıne ermutigende un: kompakte Predigt ber
den drıttlängsten Psalm 1mM Psalter VO  — ber nıcht 11UT dıe änge des PsalmseISMIOMISIP SI ordert den Prediger heraus. uch die inhaltliıch verschiedenen Teilstücke un
dıe wechselhafte Gestalt des Psalms zwıschen ank- un: Sıegeslied Da 17
25 Rettungs- un: Theophanieschilderung 8-16), Lobpreis un: Anbetung

47-51 lassen ach dem Zusammenhang fragen un: ach einem verbin-
denden Thema suchen. Der Psalm selbst bietet azu in seliner redaktionellen
Endgestalt die Beziehung Jahwes ZU Önıg Davıd 51 der Kontext
bzw. die Stellung des Psalms 1m Psalter (zweite Teilgruppe des ersten Da-
vidpsalters, Ps unterstutzen das Wiınfried Fisenblätter nımmt diese
zentralen Hınweise auf und öffnet dem Predigthörer den Zugang F} Lied
ber den Sänger, Dichter und Önıg Davıd uch WenNn die Verankerung des
Psalms 1m Leben Davıds historisch f[ragwürdig Ist, annn I1a In einer Predigt
der auf der Ebene des Endtextes gelegten Spur In das Leben Davıds hinein fol-
SCI1l Dementsprechend ist auch die Auswahl der Textabschnitte gul gelungen,
In denen die persönlichen Erfahrungen des Kön1gs Davıd ZUT Sprache kom-
Inen un se1n Innıges Verhältnis Jahwe ausgedrückt wird.

Allerdings ist für den Predigthörer nıcht iImmer klar, ob CS 1 den KOÖ-
nıg Davıd als Psalmendichter und für sıch geht oder den Liedvortrag
bzw. den lext In Psalm 18 SO 1st der Anmarschweg hın ZU Predigttext lang
un mıt vielfältigen Informationen ber die Psalmen insgesamt, dıie abendlän-
dische Musik- und Dıchtungstradition un ber Stationen AN Davıds Leben
ausgestattet. Danach will die Predigt In rel Punkten das Besondere des Psalms
vorstellen, Davıd als vorbildlichen änger un: Beter VOT ugen malen un: eiIn-
laden, sıch davon faszıniıeren lassen, sıch In diesem Gebet „unterzubringen”,

mıtzuerleben un: nachzuahmen „Davıd hat eınen Anfang gemacht.
Jetzt SInd WIT dram: ). Die Rede VO  e der Liebeserklärung Davıds ott
nımmt eiıne In der Hebräischen Bibel seltene un: außergewöhnliche Formulie-
LUNngs auf (AIcCh hebe dıch, Herr I  x bzw ‚Ich ll dıich lıeben, Jahwe “ 2
die intım un: gefühlvoll ist un: den Predigthörer?se1ıne eıgene Emoti1o-
nalıtät In der Gottesbeziehung wahrzunehmen und auszudrücken. Miıt der Be-
schreibung der Rettung des Köni1gs Davıd Aadus einer Übermacht VO  > Feinden
un: der Verwandlung zeıgen Psalm un Predigt eindrücklich, ass dıie Bege1s-
terung für Gott un die Liebe ıhm Aaus seinem Handeln für u1lls entstehen.
„Davıd beschreibt nıcht 11UTr seinen Gott, erzählt auch seine eigene, Davıds,
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StOTY: An dieser Stelle darf 1mM Predigthörer die Hoffnung keimen, ass auch In
selner eigenen Gottes rettendes Handeln greifbar wird Di1e abschließende
etonung des Lobes (Gottes durch Davıd VOT aller Welt nımmt den etzten Aeil-
abschnitt des Psalms auf, In dem der königliche Beter den weltweılıten Lobpreıs
be1l den Völkern verspricht. Der Hörer soll sıch VOIN Davıd mıtnehmen lassen
auf „die Reise des Lobes Gottes“ Miıt einem alltagssprachlichen und oriffigen
Beispiel („Wenn WIT eiıne gute Erfahrung gemacht haben, annn empfehlen WIT
die Quelle, das herkommt.“) soll dem Predigthörer Geschmack gemacht
werden, unverkrampft VO  — Erfahrungen mıt dem lebendigen, „tollen“
Gott erzählen bzw. ihn „empfehlen”.

Anzumerken bleibt noch, ass der Prediger In der Auslegung des Psalms e1- Predigt
CT bestimmten vorgezeichneten Spur nıcht folgt. Psalm darf (auch) „1LHCS-
sianısch“ gelesen un interpretiert werden, wWwI1e 1es 1MmM Neuen lTestament
durch Rückgriff auf V. geschieht, vgl Römer 15; 9, un WI1Ie der Psalm In der
Unterschrift 51 andeutet, die göttliche Zuwendung den davıdischen
Ön1g ber dıe Person des Davıd hinausgeht un: das Königsheil gerühmt
wird, dessen sıch der Gesalbte aus dem Geschlecht Davıds alle eıt erfreuen
durfte un darf. SO bletet sıch ass sprechende Königs-Ich mıiıt Jesus und
Jahwe mıt dem Vater identifizieren. Dieser Weg könnte für den Predigthö-
ICI das Rettungshandeln Gottes anschaulich machen, 11US$5 aber nıcht unbe-
dingt be1l der Auslegung des Psalms eingeschlagen werden. uch der 1er DE
wählte Weg 1st textgemäß.
Markus Iff (BFeG)
Theologisches Semı1inar Ewersbach,
Jahnstrafse 49,
435/7 Dietzhölztal
E-Maıl markus.iff@t-online.de

ThGespr 0/2006 Heft


